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Hans Wascbgler: 

Schloß Tirol 
Gedenken zum 850jährigen Bestand 

UmdKS Jahr 1140- also vor 850 Jahren - erbautf'n die Gaugrafen 
,on Vinscbgau im DorfTirol bei Meran eine stattliche Burg und nann· 
if'n sich seither Grafen llm Tirol. 

Zur Vorgeschichte: Die deutschen KaiSl.'f le~ten ~rnßen Wert dar­
auf, aufihrcn HeerzUgen nach Italien durch die damals recht unwegsa­
men Alpen üher gesicherte Straßen ,crrügen zu können. Von den 811 
Hcer:tügcn zwischen den Jabren 950 lind 1250, welche die Kaiser zur 
Sicherung ihrer llernchaft in Italien unternahmen, führten mehr als 
die H!l.lfte üher den Brenner und also durch Südliro!. Zn den getreue­
sten Untert.anclI der Hohenstaufen zählten die RI~chöfe \'on Trient und 
Brixen. Es war daher nahelie~end. daß diese geistlichen HerreIl zur 
Slcherun~des Weges herange~ugen wurden. Kaiser Heinrich 1I. batte 
bereits im Jllhre 1004 dcm Bischof \'on Trient die Grafschaft Trient 
ühertragen; 1027 bestätigte dies Kaiser Konrad 11. und rügte die GnJ· 
schafli'n 1t01;en und Vinschgau dazu. Dem Bischof \'on Brixen über­
trug Konrad im selben Jahr die Grahchaften im Inn- und Im Eisachtal. 

Die Bischöfe durrtea jeduch mii Rücksichi auf ihre kirchliche Würde 
die Grafscbartsgewall, dic ort das Eingreifen mit Waffen erforderle, 
nlcbt selbl.'r ausÜben; sie mußten dieses Amt weltlichl.'h Stamml.'sgl.'· 
nossen ühertragen, und dies waren Adelsgeschlechli'r, die sich dann 
Gnfen nannten. - So kamen die Adclshäuser Alldeehs, Eppan und 
Tirol über das Lehensverhllltnls zu den beiden Biscböfen zur wl.'ltli· 
chen Hernchaft üher weite Bereiche unserer Heimat. 

Im Jabre 1248 starb das Geseblecht derer \'on Andechs IIUS. Zwi· 
schl.'n den Grafen \'on Eppan und Tirol kam es lU kriegerischl.'.l Ausein­
andel'liet7.ungen, in denen die Eppaner den Timlern IInierla~en. Olese 
waren nun sozusal'!en die unde!lherren und blieben Triger der Herr· 
sebaft während des ganlen hohen Mittelalters. Ibre Stammhurg war 
das SchloB 'I1rol. 

Im Jahre 1363 ühergab die letzte Gräfin\'onTirol-GÖr:r., Ma~areta 

Maultaseh, das Land Tirol dem Hause Habsburg. (Nllch 0110 Siolz: 
»Gescbicbte des Uindes Timi...). 

Schloß '/1ml FOlO: 11. Wa.~chgler 
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F.r\ol'in Kolbil~ch: 

Ein Beitrag
 
zur Geschichte des Gerichtes Bannberg
 

D<'r L1ischof von Brixell wurde (m Jahre 
Ion vom Kaiser Kunrad mit dtr Grafschaft 
Nuricll!al !im )lln und L:i~:ld.:tall helehm. 
DaUJit wllnl!:' Brixcn 7U cinc:m g(;i~tli(;lleJl 

!<ilrslcn!um rrhul'(;u, Ulll mit Trient, das 
cbenfall~ ,iio:-,c Wli rde erhielr. f"iJr den Kaiser 
den Weg vun I)elJr~ehland über den Brennel 
nach halien LU ~JidJel'Tl. 

Das f1(:ue FUrs,cntum [lrixen war nun elf· 
i ig bestrebt. Gflln<the~iI7auch im Ricnz nnd 
DrllI1!a17.u erwerbelJ. Im westlichen P/lster(;l1 
war der MiLteipunkl der brix nefl'iehen Besit­
lungen Brllncck, 

Im ü~tliehell Pu,'ilertaJgabcs brixnerisehen 
Grundbesitz ebenfalls schon im 11. Jahrhun 
dert In den Brixner '1i"adiriOll5bOehern 6ehei· 
nen in diesem Jahrhundert hereils Anras. 
AssJing und BUlJnberg aur. Der Name Bann­
berg kumml in den Urkunden sehr tImer· 
-,ehiedl ich .-or: Pobinhcreh, Pounhurge. Pum· 
pag, Pullll1crg, Pumperg, Bonbe!g, BOlllberg. 
Bonnberg. 

Die ersten ur k1I1ldlichen l!n".'lhnungen fUr 
Ilannherg srammen aus {kn Jllhrcu 1065 
1077. In dieser Zeil >eheukte der Edle Hein­
rich, ein Vasall de~ Bril:ner mschof~ Altwin, 
diesem (lllter /11 I'ohinherch.ll 

J J5.\ IIhergah RClllhard. Burggraf zu Sii· 
I>rll, rol das Seelenheil seinrr geliebten Ehe 
gemahlin Cbristina dem KIO,qer Neusüt'1 bel 
Iltlxen? Maierhöte mi1 einem Ansitz näehsl 
Jcr Kireht: I,U Pounburge. Leider sjuudie Na 
mcn der Höfe nicht genannt, wohl aber be­
sagt die IJr1mnde. daß hercllS um 1155 eine 
Kirche iJl Bal1l1berg besralld. Wanl1 diese el' 
richter wurde. grhl aus den Urkunden niebl 

hervor. Beide EheleUle zogen in Neustift das 
Ordeusklelrl an.)1 

Die erSlen urkllmilicheu Namensnenllun 
gen von I !fUen .Immmeu aus den Jahren 1218 
- 1235. So ncnnt uas Urbar des Brixner Dom· 
kapiLels folgende 2 GilT· und Zin~gülo;l auf 
dem Ponperg: Huh~r auf dem Pubenbereh 
;Jnd Kestlier (= Casllier dürfle von emem 
römischen (aslell stammrn- heule Gschlie· 
rerpl 

Als Abgaben wurden vnr allem Schafkäse, 
Sehameisch, Hühner, Eier und loden ange­
gehen. 

So wuruen diese Höfe auf ctem Pomberg ab 
Schwaigen erriehter. Schwaigen .sind land 
wirlsclnt'tlichc Gutsbetriebe, die sich \'orwir· 
gend mit Vit:lll.ucht und Molkerei hrJaßlen. 

Sie wurden seit dem 10. Jahrhundert an der 
Obergrenze der Dauersiedlungcll erriclll.<:t. 
Als Ursachc gilt da:; Anwachsen der Bevölke· 
rung lind somit ein wrmehrler lehensmittel· 
bedarf. Die Glll-,hcrrcn, dic vor II11e11l in unse­
rer Gegcnd Sc!twlligell errichteten, waren ne­
ben den Gorter Grafen, das Hochstift nnd 
Domkapitel Uri"en, das Kloster Ncustifl und 
da, Slift Innichcn. 

SdLwaigen sind ausgesprochen bayrische 
alrine Winsehafrsformen. Daher gah es 
Schwaigen auch in Kärnten und Obcrkrain 
wie in Bischof~lak (heute Skofja Lokal und 
AssHng (heute Jeseniee). die VDm Hochstift 
I'reising 11m 11nO errichtct wurden." 

Schwlligluj[e auf dem Pomberg besal.len ne­
ben dem Brixner Domkaflirel auch dlls Hoch­
stift lJri"en und die Grllfcn YOIl GÖrz. 

In einer weiteren 
Urkunde vom hhre 
1299 werden in 
eim'm l~hens· und 
KllufiJrief von Ulri­
ehen von Sanet Mi· 
eh(lshnrg, einem Va­
sllll des Hochstiftes 
Blixen. auf Cunzen, 
ß(irger zn LucnL, 
~ChOll 7 Goter auf 
dem Pomberg ge· 
nannt: 

))Davon bauen Ul· 
rich und sein Kind 
zwci GUter, f\:ter 
eius, Wolfahrt anf 
ClIselli (heUle Gsal­
ler) eins, Wezcl En­
gelbrecht, die Brü­
der, eins, Herehtold 
Scherg IIU rdcm Soler 
(heute Solderer) eins 
nnd Christina, die 
Wiuib, auf Ke~t1ier 

(heUle GSl:l1lierer) 
eins{( 

Damit ~I;heinen 
wieder 2 neue Hof­
namen auf: Gsa lIer 
und Solderer. 

))Zehent geben Ulrieh und Christina auf 
Kf.sllier: Je 7. Muu {elwa 80 I) Rockeu uud jt: 
1/2 Mull WlliLCn, Pollen, Gersten und Haber. 
Für die Vogtei halten sie 14 Perner und f(!r 
das AlprechI 1 Muu Roclren ahzulicfcrn.«( 

Weiters heißt es in dio:~er Urkunde, ,>daß 
d~ Hochstift Bdxen die Le-hensehafl dieser 
GlIter Graf Albrecht von rj~r7 Uhcrgeben 
soll.({'J Alhrechl von Görz, uer uaeh der Tei­
lung des Gürzel' Besiuts das Pustertal er· 
hielt, greift bereits ganl. enagisch nach der 
Lehemchaft der hrixnerischen Guter auf 
dem Pomberg. 

Sehnn 1320 ~chenkt dieser Görzer liraf 
dcm Frauenk loster von Lienz eine Schwaige 
auf dem Pomberg,6) 

In einem Kaufvenrllg vom Jahre Il!S von 
Hannsen Krumpridler zu Patriarche6<1orf auf 
Haugen, Burggraf zu Lien7, um den Zehent 
auf dem Pomherg werden 13 Huben bereits 
görzischer L:hensehaft aufgezahlt, die alle 
Zehent geben. 

Folgende Huhen werden genannt: »das 
Gut anf dem oberen Volfllan, dlls Gut ober 
t:he.ltlyr, das GUT zu nieder Gunnseln. das 
Gut an der Gazzeo, das Gut Obl'rwynehel, 
das GUt zu Hoch, das GUt an dem Kreuz, dlls 
G ur, da je70 Alhel, der Richtcl, LW rSiLlt, das 
Gu I Zimer lehen. das Gu t Solder, das (j ut an 
der Huben."'i 

In dieser Urkllnde wird auch der Richtcr 
von Hannherg erwiihnl. 

Entstehung des Gerichte!< Bannberg 

Seit der Erhauung dcr Neuenburg im 
Ranm der Lienzer Klause am Beginn des 12. 
Jahrhunderts hatte der Inhaher dcr Burg die 
niedere GerichTsharkeil Ober die dort ange­
6iedelten Bauern, die auch Abgaben und 
Dienste zu leisten halten. Dazu gehörten die 
Baumännrf von Burgfrieden und sichel' aueh 
von Haunbcrg,dt:nn Bannberg wa r laul 6flltle­
rem Urbar verpOiehtet, den letzten Rt::st der 
Neuenburg, den 'Illrm im oberen Teil der Fr· 
stllng,;;an[al',cn, inslllud zu halten. 

AJsnundieGörzerGrafen im 13. Jahrhun· 
dert in den Besitz cter brixnerischen Neuen· 
hurger Kla use - der ~pätcrenlie11;lerKlause 
- gelangteIl und zudem die Herrn von Neu­
enburg Ilusslarbtu, wird das Hocll;;tift Bri"en 
durch seine überwiegende Grnndherrseha1"t 
im Raume ~'omberl', ähnlich wie in Anras im 
13. JIIhrhundt:rt ein eigenes Gericlll einge 
riehtet haben. Die Grenze bildete im We6ten 
der Glörhach (Marlrbaeh), ein linksseitiger 
Ncbenfluß dt:r Dreu, im Süden die Drau bj.;; 
zur MUndnng des GHbesbaches (Filgi~bach); 

die OMl',renze verlief längs d~.~ Glibc~bllehes 

bis zum Kirl:hweg, VOll don weite I' bis zum 
DOregg, Reirerjoeh (Bannberger JOt'h) nnd 
ober den Kamm beim Strickknrct wieder zum 
GlÖrbllch. 

Das Gericht wal gänzlich von görzischem 
Gebier eingeschlossen (Gericht Uenuf 
J( lall,~e. landgericht Licnz). 

Der OrrskprIJ von BannhPrg mir dpr Kirche zum hl. Marlirl- f,uhe, 
af'ch n()rh Ma~arelho - 1155 bereit.\' urkundlich erwähnT Dip Er­
b'Jl{ung~leit I~I-I."b<,kanllf. Fom: lIan,t W.1~ch~/er 
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Die erslen urk/mdlich ~r.,."ähnten Hufnamen von Hannherg (Anfang "ÜJ_~ 13_ Jahrhunderts). 
Huber-Hof .. 

Kem Wunder, daß die Grafen von Göu. 
nao..:h illlm<:r mchr Rechten in Bannbf_rf', nach­
lelcn. sodaß die Bewohner förUllio..:h zwi~ehcn 

,wei M Ilhlsl~inen leben mußten Uild im slii.n­
di~cn Strcl1lwischcn Brixen lind den Gör­
lern die Leiduagellden wan:n. 

Das Gerichl Bannherg hatTe nur die niede­
re Gerichlsbarkeil, ua~ BJullo!erichl für Bann· 
berg besaß der Lmdrichr.er VOll Lienz. Doch 
die (JÖf1er Grafen heanspmchten weitcrhin 
auch Forsl-, Jagd- unL! Sl<:ucrrcchlc mit ucm 
Endziel, ganz Bannherg in Besitz zu nell­
men. il 

In cinem I.ehenshrief von Graf Meinhard 
vOll GÖll auf Herrn Heinrio..:hcn vun wyp.m 
im Jahre LH4 gehl es neben den Gluern in 
Alkns lInd I.uh..el allch um die (Hller auf dem 
Pumberg gelegen mitsamt do..:n l;.;hcnL~J 

In einer Urkunde vom Jahre 1336 wird ein 
MagiMer Ulrieh aus Pumperg genannt. Er 
war Domhl.Tr in Brixen und gab bei der Wahl 
des Bischofs Mattheus seine Stimme für ihn 
ah, denn ah 1122 wurden die Bischöfe von den 
Domk.llpildn gewähll.lUi 

In einem Kaul"- und Snbrief vom Jahre 
1351 vcrkaufte Dielmar ~'un Ruhlein sein 
Reeht der Voglei. Güter, Leul und Gerichllu 
Pomberg dem Herrn J,'1koblJ.S, Richter zn Sil­
lian. lll 

In einem weileren Kaufbrief vom Jallle 
LW4 aul" .Iörg m 'Iurn werden folgende Gtller 
Ilur dem Pomberg genannt: zu Fulknerl, ir.em 
eins 111 M\tlerlehen, eins genallllt ?aIOll, eins 
genannt an der Gassen und eins genannt Ku­
~cl.« 121 

Um 1400 sehcinen in elen Mustcrungsli· 
~ten, die die Görzer G'<Ifen anlegcn ließen, 
anch die Höfe der PombergeI auf, die eineIl 
Mllnn zur Landwehr stellen m Ilillen. Uns feh 
1~1l Unlerlagen über die Einsälze die.~er I a nd­
weht, doch sieher sind aueh die PuUlbergcr als 
Spießer oder SchUtzen umer Kaiser Ma"imi 
lian iÜI Kriel,!: gegen \-cncdig naeh Peutelslein 

. und Ampel.w l,!:ezogen. 

Nun zu den Höll':n in 1'0mberg, die in den Li· 
slen nu(~cheiDen: 

"Ober Winkchler, Höher (HeciJerl, Huber. 
Mert, lcchnar (I eehnerj, Solrer ISoldeter). 
CZ;iWeln13n, Chriiuczer {Kreuzerk GUnsalcr 
((j5,'1JJerl. Ober Gunsalel', Choslner, H uJ:cr an 
der Gas,<;en, (inner lauch Curter), ObCI und 
NiJer-Gasllircr (auch Ca~Uierer - heule 
(Jsehliererj, Ober- ulld Nido..:r Volp/ancr (auch 
\-'alplaner, Vllplone.r -- heute Ploner), dt:r 
Richler, Pulaucr.((lli 

1402 erhalt Hen~c1 Mll.yr, Sohn Pcrchlnlds 
von Lellsach, vom Domkapitel zu lnnichell 
das Gut "der ohere Winkel(( auf dem Pom­
perg LU Baureehl. 

Beim Baurecht hatte der Baumullll Ja~ 

Recht, Ci Uler Zll erwerben, und auch beim Er 

ben fehllt:1l die h(Üh~U hhrungen (Steuern. 
Abgaben) wie heim Fn':l';[jftrecht, dem h~ll­
figsl.cn Hcsit7verhii.huis in O,llirol. 

14U9 erwarb den Besitl Zll lJ.:hcn auf dem 
Pomperg, cten .Iörf', von Turn illnil<\llt:, Ka~rar 

KOeheulllllislcr vnn Sillian.141 
1419 stellte auo..:h der Brixncr Iiisch~)r 

Berchtnlctl1~ einen Lehensbrief aul iUl~PIlI 

KOcllt:lll!lai~!cr um die (;nter :'Iuf dem Pom 
perg allS. aber mit ut:ll1 Vermerk, »ctie Jörg in 
Turn 111 Lllcnz innehalte. aber vum HochötlrI 
nieempfllngcn hat« - und mil Einwilligung 
des Grafen Hejurich v. (i<lrl.1il 

1428 mußle Bi~clJuj Ulrieh U. von Bl'ix-en 
crliehe Stit"tsgOter lind da~ Gericht Polllpeig 
~chil'Jllwcisc ucm (jrarcn .Ioh3nn r-,'kinhard 
von Görz auf L.:lJelIszt:it übcrlllööcn. D::Inn 
SOIlIC da.~ (ierichr wieder an dh Hoehqifl Zll 

rUek [,11 kn, 1'" 

Der dazu gehüril!c Revers des Urafe-,n Jo­
haun Mrinhard vom 19.8. 1428lJcfindet Sich 
ill lkn Brixncr Lrkllmkn 171 

1448 versel/.l Niklas (iraelner V~ln Ober 
luene7s den Hanns Luem;zcr, BürJo!cr ll1 

lueucz. fOr cin IJarlchen VOI1 12 Gllldcfl s<:in 
Gul G.lslell, uas uer (jasser allr dem f\)ll1perg 
l.U ('welchen baut und lJ:hcu dc~ Bi~chojs 

von Brixcn iSI,lil 

Mit dcm Tode deI Glafen Juhann Mcin­
hafu (1430) und Heinrich LV. von GOIZ (1454) 
soJiteu die Sl,hllt: Heinrichs ua~ Cierichl 
Ilannhcrr. wieder an da~ HlIC!lölifl Brixen zn­
rllekgebcn, das die (iörzer ,<,il 1428 besaße!\. 
Doch Graf lJ:onhartJ lehnle ,Iede l{Ockgabc 
ah So hegann der Zwist von Ilt:UCUl. 

1463 befielill Graf Lconhard s<,inem Pfle 
grr in der Lienzer Klau~c und I1c,<;...en (jc­
ridl!~lcu(cn den 1.leistand gegcn den briXllcri· 
schell rnegcr LU Amas. I'), 

14 781icgl ein l.ehenshrlef des Bischofs von 
Bri.ten auf Andl'ee MI:~Cllhur<,;r um uas nUI 

»Jas Creizll am fumperg VOr.'!'1 

1490 beötiiIigI der ['arS! in Venedig die 
Neustifler Besitzungen Zll Pornperg2ll 

1494 enillamml der SlleH zwischen dt:Ul 
Bfi.~ner Bi~chof und Graf Ieon hard niehl nur 
wegen der Rückgabe VOll Bannbcrg, ~ondern 

anch um die Anspruche del' Voglei Sonllcn· 

(;s("hli<!'c/ Hof F%s: E K 
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burg, der Fischerei im Pragser See und in der 
tiader, nm die Pfarre Geiß u. a, m. Wegen der 
standigen Gewalttäfigkeiten Graf u:unhards 
waren König Mal'imilian und El'zherzog 
Siegmnnd vnn Tirol schon emschJo5sen, 
Kriegsmachl gegen den Uör1:er einznsctzcrl. 
Doch Paula von GonzagasctLle ~idl fllr ihren 
Gemahl Graf u:uuhard ein, und so wurde 
nochmah der Weg der Giite he.~ehriltcn, dem 
Grafen aber anhefohl~n, sich jeder Gewalltä 
tigkeir. ZIJ enrhalicn)ll 

Es kam zu einem Vertrag, der von MaximI­
hall und dem Brixner BIschof Melchior gut­
geheilJen Wllrne, Graf Leonhard wullte sich 
aher diesen BcsLiuullungen nkhl fugen, wor­
auf die kaiserlicht'n Srallhalrer den Vertrag 
erweiterTen. Im I'unkt 7 heißt es nun: ))Da5 
kleine Gericht ?ulllberg gehort zwar :1:U llri· 
xen. daher soll ei der Graf, rier es im BeSitz 
hat, dem Bischof zurlkkgebell, unu dieser 
solle e~ uann uelll Grafen 7.eil seines Leben, 
wieuer überlassen.« 

Gezeidlllet wurde dieser VerTrag vom kai­
serlichen Sl:lrlhalrer Faul von T.ieehten~iein 

am 24. (j, 149S, am Dunm:r,tag naeh dem 
Mauflzienfc~t.::JI 

Erst mir dem lude GraT Lconhard~ i .I. 
I,~OO fiel t1a~ Gericht Bannherg wieder an ua~ 

Hochstift Brixen ZUfllck. 

Um einen feöterclI Hinterhalt zu hahen, 
wurde das Gericht Bannberg nun dem PIk­
ger und Richler von Anrll~ unter~tcllt. In 
Bannherg selh~\ wurde 11111 ein Verwe~er aus 
der hiiuerlidlell Bevolkerung c1~s C}rtes b~, 

~l-elll. Dieser war das HindegJiet.i <,:wisehen 
den 1Xlrtbewohnern und dem Pflerer von 
Anras bzw. uelll Fi.Jrsthi~rhof von llrixen. 

Anras hesaß um dicöc Zeit nur die niedere 
Gerichtsharkeit, die tluhe oder Blutgerichls· 
bllrkell be,ußdus Lal1d~eriehr Licn/. ria.': Kai· 
ser MaJ.:lmihan den Freiherrn ,'on Wulken 
Mein verpfändete. 

Das schmuck(! Dörfchen Bannberg mirder Kirrhp zum hl. Marlin lief{l Dufeinem sonnseirigen 
lJergrüch>n. der sich zum schmalen Ufer der Drau hirwbsellkr. FOUl: H. K. 

Der Riehler von Anlas mußte bei jedem 
Gerichtsrllll mit den Geschworenen die Vor­
untersuchung tIlhren. Der Fürstbischof von 
[lnxen kunnte llUll als Gerichtsherr einen 
übel täler (auch Malefixperson) durch due 
Gelds!ral"c oder dureh l.l:Indes~·erwei~ begna· 
digen. all.~nns'ten wurde der Delinquent in 
Hintemul IGerieht Lienzer Klause) dem 
Landgericht Lienz zm Rlutl\crichtsbal'keit 
tlbergehen.'1, 

Gerade diese doppelte juridische Knmpc· 
lenz sollte - wie wir noch sehen werden -

Aufder Srraße na,h ßannbery{. dir: Enf{c des Ta/(!.1 lind die Ruinen dn Uenzer K/ausi'. 
Foto: E. A:. 

z.u herligen Auseinllnder~clzungenlwisehen 
dem Flllstbischof und den Wolkensteinern 
als den Herren des 13ndgerichtes Lienz füh, 
ren. 

Die Verpnichtuogen des brixncri!tcben Ge· 
richte~ Bilnnberg gegenüber der lIt>rr!l(:haft 
Lienl naeh dem Aussterben der Grdeu "on 

Görz 

I. Zur ältesten Pflicht zählte wohl bei Ge· 
fahr die Verteidigung der Klause. So heißL es 
in der Urkunde: Die Untertanen des Gerich· 
te~ Lielller Klaose und des Uerichle,~ Pom, 
pel'g m(\ssen in der ZeiT der Nm, so eiu Ge­
schreI von Ungläobigcn uder sousten von 
Feinden auskomml, ihr Weib und Kind, ihr 
Hab und Guet verlassrn nnd also der Klause 
zur Rettung und BesehUizung zuelaufeu, 
Hilf und Beistand Luen. 

Dafür waren auch die Hannbergcr vom 
M arktzwang de rSladt Lieu/: befreit und d 11 rf, 
lrn ihre Erzeug,isse übrrallm der Grafsehaft 
:mm Kauf aubieten, 

2, Weiters waren die Bauuberger zur Erhal, 
tung des Turmes von der alten Nenenhurg in 
den oberen Befe~tigungsanlagenvcrpflichtel. 
DarUr brauchten die Bannberger keine Bau­
arbeitell auf Schloß BTUCk leisten. 

.1. FUr die Drauregulierung muß«:n die 
Btlnnhergel' Holz liefern. 

4. Der VillpluucT tim MortbUhel war ver 
pflichtet, auf seinem Grund eine Woll"sgruhe 
zu errichlrn. lind was darin einkummt, Ilur~ 

Schlnß zu lidern. Was Fischer und Jäger von 
Amlls in Bannberg fangen, strh{ Anras h7w, 
BriKen zu. 

5. Jede Hubr halre 18 Vierer Wachtgeld 
fUrs SehloJlllruck zu geben. 

6. Dergleiehen hane jede Huhe dem herr· 
schafrhehen Jägermeister I Vierling Hafer 
um] bei ciner Jagd Käse und Brot zu reichen. 
Auch lUuDten die Bannbrrgrr hei herrschaft· 
Jieheu .lagnen anweseuu ~cin. 
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7. Die Hofe Hechel" unu Winklcr hllllcn Bannberg ab 1500 
Vuglkorn fOrs Schloß Bruek abzuliefern. \IOn 
den anderen Bauern holte sich diese Ahgahe 
Hrixen. 

8. Jede Hube haue Kuchel, Weihnachts­
~uwic Zaunholz fUr drn Weingarten und den 
,>Runden GurLen(, aufs Sl:hloß zu fuhren. 

9, Die Bannherger wafl',n auch verpOiehtt:l, 
auf der halben Pfi~tcrwirsr Hell zu rechen. 

10. Weilers muUren bestimm t.e Wege. Stege 
uni.l Brücken auch außcrhalh des Geriehles 
von deI, Bunnbergern iustanu gehalten wer· 
den, wie rtwadie landstraße von Glibesbach 
zur Lienzer J.: Jause einschließlich dt:r Bruek!.­
Dafür hatteIl die Bunnbager uas Weldercehl 
zwischen Glibesbach und Kirschbaumplal:l" 

Sehr umstritten waren auch Wegausuesse­
rungsverpfliehluuge!l und Rechte am Mon 
buhei, hatten hier doch KlauSIlt:r und Bann· 
berger gt:meinsame Weiderechte. was häu(ille 
Streitigkeiten zur Folge hatte. 

1I. SLCucrlcistungen und L.<1ndcsveneidi­
gung (Musterungen) wurden vom Gericht 
Lienzer Klause, ~lso vom Landgericht Lienz 
von Bannberg bean,~rHuehl. 

Neu hirliu kam <luch i.lic Fnrderung an die 
Bannberger neben dei Huldigung des jeweili­
gen FUrs[hisehol\ ,"'on Ilrixen 3tleh eine Hul 
digung des Tirolel Landesfürstcn. 

Gegen die.'ie drei VerpOichtungen wehrte 
sich das Hochstift Brixen ständig, wit wir 
spüler nuch erfahren werden. 

Danehen nauen die Banllbel'ger Hueben 
noch Abgllben und 7.ehent an den jeweiligen 
Grulldherru abzulicrern. 

Kamen die Bl1nnberger zur ErCUliung ihrer 
pflichten anis Schloß Bruck, erhielteu sic 
Wein und da.~ Rohotthl'ÖtP;' 

H1nwei!; IUII Qu.eUen: 

1 OberfC>lc~cr R~&c.~n, Sc~Ic>ß Bruc~ 
2 Sinnacher. Geschichte dc:r bischöflichen Kirche 

F1rixen. F1d tI1, 154 
3 l= S,mllluU", Cal<ndunuJll Winlhe" 
3 Slulz 0110, Die I'.ch"'Ull\llöfe III Tm,l
 
5 Göreet Kegeslen, S 1306, Uberf'Jr~"her ArchiV
 
6 GOrzer Regesten, S 1447, OberlQ"hcr Archiv
 , Or.erforcber RelleSten, Sehll'ß Bruek
 

Stolz Otto, GeschichLe O~uirol~ im GrunJriß;
•	 Sll'lz 0110: PlJlili,eh hi,!. l';lIldMhe<rhldbung, 
Schlern~ehrifi 4U; Kolbmch !:rwln, Das Gel>t;hl 
Lien~er Klau!e, Oß 1981111 

3	 nÖrl(' Regesten, S 99, Obedorcher Archiv 
lU Slnn~.hel, &I, V1114. 216 
11 Görzer RC8C'!Cn, S 13?5, Obcrforchcr Archiv 
12 GOlzer ReJC~tcn. S 1411, Obcrforehcr Archiv 

" StolllObcrforcher, Schkrnschrifl '44 
14 Görur Re~e,lr", S I S99, Oherforeher Archiv 

" GOrLer Rege>le.n. I'. 13~, Oberforcher An,hj\l 
16 GOrzer Regel1en. S 1178, IJberYoreher Arehi., 

" 
11 Brixner Urkund~n, Obcrforche! Archiv.. Rege'Len de, Stadtarchivs Lienl, Nr. 46 

Kl'lb,looh, Gericht I ien~ßr Klau,,",. OH I~S 1112 
20 Ober(oKher Regeslen 
21 Obcrtorcher RegeiLen 
2: Sinnacher Bd, Vlll30 

" " 
Sinnachc:r Bd. ViIIJ8 
SIlJIL G"",:llJdlle OMtlrol, im Grund,ifl; Mul"er 
Paula. Die GrenlgeloChichle de" ß""h,li[les Bn 
xen. Dill" lnosbrudr, 1985 

L' Kolb1lsch, flCll,"~ lurGe;chichlJ.: der Festullg5an­
lagen der Licozcr KJalll~, OH 19S 114 
KQlbilsch, Gericht Lienn:r Kf3U.... , OH 1981/12 
UnLerkircher, U,.h., 11er Hen"dmfl Lic"L, 
:1ochlenlochnn 98 
Grad Kita, Grcnzgcmhl~ d~i ßOdl1lirtcs F1rix~'n, 

Dis!., innsbruck, 1~75. 
Mulscr, Die Grcn;rscrichte de. Hocl1«iJI .., flu· 
xen, Di.,., InnslllLld, 19~5 

Kaiser Max;milian erbte die Görzer Gebie· 
te und ~omi{ <luch da~ Llndgerieht Lirnl. 
doch aus Gduuut verpfändete er die Herr· 
schaft Lienz llO die FreJherrn von Wolktn· 
stein/Rodeneck. 

Das Ill-ln wieder brixnerisehe Gericht 
Uannherg unterstand ah \'100 dem Richter 
des cbt:nfalls brixnerischen GericllL.es Anras. 
Auch die Urbar-Verwaltung Ubernahm An­
T<lS. Al~ erster Verweser wird Hanns Nieder­
gurter erwiihnt.lI 

»Am EgidiUtg des Jahres 1501 erhaH Am· 
hro.~ Hoiaus 7,n I ,uen~ die Vogtei allf dem 
Pumperg zu lJ.:h~n.« Als Abgaben werden an­
gegeben: 14 Vierlinge Ha(el' und II Vierlillgt: 
Roggen (GörTer Uhens. eod, 1973 foL 
244).11 

Schon 1508 lind 1'\11 venuchten die Wol 
kensteiner, als Pfandherrn des l.andgerichteS 
Liellz, uie Bannberger L:U mustern. Der BTl~' 

ner FOrstbischofChristoph 1. von ScIJroFeJl' 
slein 1rug aherdem Pfleger von Anr;!s au f. d:\· 
g~g~n hcftl~ tU nrotestiercn und die ~Iten 

Ree1JLe dei Hochstifte~ zu wabren .." 
Die Wolken<;teiner verwehten ahnlieh wie 

frOher die ei-raten von (itlrz, ihn".n Machtbe­
reich auf Bannbcrl? il.u~Ludchncn mit dem 
Ziel, es dem landgrricht einzuverleiben. 

1525 snrach sich lIannberg gegen diese 
Doppdvcrpflichlung au.~, weil ))Jliemand 
zwei Herren gedienen und mit Lw~i Ruten 
,<erblinden sein kann.(( (Zeit der Bauernaul"· 
swndcl)!I 

So scnlossen i, 1. 1544 König Ferdinlmu, 
der nachmalige Kaiser und Bruder Karl~ v., 
und Bischof Christof IIJ. von lIrixen duen 
Vertrag, unl die ~eil den Zeilen ihrer Vorgän· 
ger bestehenden SlreitigkeiLen zu bt:endt:n, 
Er betraf die (jerlehtsbarkeil, Fischereirech­
te all der Drau und Nebenh~~hen, Ja~d- lind 
VogrreclHe. Bannwäldel', Wun und Weid Lwi­
sehen dem (,erichr Lienzer Klause und dem 
Gericht Bannherg hzw. Anra.~ 

Die Urkunde besilzt die Sit:gcl de~ Königs, 

dt:~ Fürsthischofs uod drs DOtIJluipittls von 
BriXt:H (Staatsarchiv NI". 9370).41 

Doch schon 1551 luirn es zu neuem SLrt:it 
bezüglich der Strarkompet.enzen des Llndge· 
richtes und Anms IltLCh einer R~nferei am 
Mortbt1hel zwischen B1asius Veidler au~ 
Lienz und Valentin StobleI" aus Anms)) 

Um 1560 ist Martin Obergsehlierer und 
nach ihm Lukas ViJius (1564 . 68' Verweser 
am Pomperg_11 

1570 hd:lagten sich die Bannbergrr,u.aß ih­
nen der Anwalt von Lienz Getreide wegl\eh· 
mr, lind 1584 verlangte Chrisronh von Wol· 
k~nstein \'on allen MOhlen der Ballnbcrger 
rinen MuhlLins, den sie his Weihnachten auf 
Sehilll.\ Ilruek IU bringen hallen.ll 

Im folgenden Jahr kAm t:s zu einem Htlhe­
punkllmStreitl,wisehrn Brixen unddeu Wol­
kensteinern. Das Landgericht Lienz forderte 
nämlieh die Banllbergcr auf, den wegen Dieb· 
stahls angeklagten Chlisüall SpieJbuchler 
nach Lienz ausluliefern. Als die Bannberget 
i.lem Befehl wirklich nachkamen, muJllen sie 
.~ich in Brixen verantworLen, dt:nn eine Aus· 
lieferung hestimmte nur das Hochslifl Bri· 
xell. Dor I wurden dIe veramwortlichen Bann· 
hergrr zur 3Tagen Gefangnis und loon Straf­
geld ,"'erurteill. Auf BiUen wurde dieses auf 25 
fl verrillgerL Gegen dir~e Verurreilung prate­
sderte wieder aufs hertigslc Chrisroph von 
W<llkenSlcin und fordenr den ganzliehen 
Slrtlfnllehlaß. Doch die Ilannberger zahlten 
naeh Brixen. Da ließ Wolk~nsu:in erzllrm das 
Vieh der Ilannberger von der Weide treibt:lI 
unu einige Unrerrancn verhaften und ver 
langte zudem 300 Strafgcld. 

In dieser lage wandte sich der Brixner 
Fürlbl~ehof Johann Thomas von Spaur an 
den Erzherzog Feruin.ILnd IJ. (negent von Ti· 
ml: 1564-95lundbalumHilfe, Dabeikonnre 
er allerdings nichts erreiehen. 

Die leidtragt:nden waren die Uannberger, 
die nach beiden Seilen Sirafe zahlen muß· 
len. l> 

&!Inberg·- Fon Kofbellhausau.~ ge.~ehefl - mil den allen Gerichtsprem::en: G/tJrhachgroben 
(hel/re Markbach) und Gflbe<bachgraben (heUl<! Filgi.~bar:!JJ- Foro. Hom Was'L'hgler 
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Die noch im f3. .lahrhundpf[ mklJndlich erwlihnren IJlJje von llrmnberg. Gsaffpf·Hoj. 

In einr.r Urkunde vom Jahre 1586 heillI es, 
daßdcr ZJ.;hent am Pnmpergim Be.~itzdes Mi· 
nichkloslers vun Lienl. sei (Karnlt:lilenklostcr 
-- Görzer Lehens ('od. 1972)21 

Von 1593 98 war der 72jährige element 
llecher Verweser am I\)mpcrg.1I 

[594 ließ Wo[kenslein einige Bauern vom 
Bannberg gefangen nehmen, weil sie den Weg 
am MortbOhei nicht ausgehessen hauen. 
Der Fürsthischof siehcrte ihncn Hilfe l.n. 
Darauf wurde ein Vt:n:eichnis der GüLer und 
Bedingungen erstellt, wie das Gericht ßann­
herg um das Driltel in Tilliach, das zum l.and­
gem:ht HeilJfels gehörte, <l,usgelll.uscht wer­
den könnte. Dabei wurden auch die Ptliehten 
der ßannberger gegen die Herrschaft liem: 
wlcder einmal auftlcziihlt. Doch cs blicb bei 
der Aufstellung. dieser Verzei(;huisse (8ri.\l\. 
Reg. I1L L 203[( N 23/KI.'1 

Sehon l59h karn r.~ wieder lU einem Streit 
zwischen den Gerichten Bannberg nn<..llicn· 
zer Klause wegen Holzschlag, LAbhacken, 
Weiden:'-Chte \lnd de~ Turmes in den reSfllngs· 
anillgen !ler Klause (VerflIehbuch Anrlls).!1 

Im selbell Jahr forderte ChrislOph ~Oll Wol· 
keIlstein mfolge der iJhernahme der Regent· 
schaft Tirols durch Kai.,;cr Rudolf 11. die 
ßannbergcr zur Erhhul<..ligulltl nach Licnz 
I;lU[, was zu laJllstarkem Protest des Brixner 
Hochstiflc~ führte.JI 

l591l ..... lIrde Halln~ Niedergurter, 1601 An­
drii Obcrgsehlierer und 1605 ( 1614) Hann~ 
Cuner Ver .....e~er am I\)mherg,ll 

1599 lien Christoph von Wolkenstein drei 
Unlertanen von Uannberg. unter denen sich 
:luch der Verweser HaJllr~ Nie!lcrtlurter be­
t·and, gefangen nehmen und verlangte ein 
SlrllfSCl<..l von 4 fl, wcil dicse tror7 Verhotesdes 
Richters der Lienzer Klause eine HolzbIIhn 
flJr Wagenfll hren errichret hatLen_ Im August 
ließ Wolke"~rcin anf heftigsren Protest des 
BJi:mer Fllfstllischof~ !lie Gefangcncn zur 
Feldarheit frei, verlangte ahcr bei eincr Zu· 
sammenknnft im September in der Lienzer 
Klause vOlljcdelll ein Sllafgcl<..l von 4 fl. Von 
den vier niebt ers.chienenen BarulberJ!,ef fl lief) 

er zwei gefangen nehmen: dem Verweser und 
Simon G~llller nahm er 40 Stück Kleinvieh. 
Ein Schreiben des FUrslbischof~ an den Kai­
"er lind die Regierung in [nnsbruck brachre 
keine Andernng, denn man wollte die Juris­
diktk~n rUr Bri:\en ~ch ..... iichcn nnd gah daher 
Wnlke-n,<;/r.in recht JI 

Um die~en fon ..... lihrcn<..lcn Sueirigkeilen 
zwischen Brixen und der Herrschaft Lienl 
wegen des Cierichtes ßannberg ein Ende zu 
bereiten, hCllntrllgtc der Rrix ner Fllr~thi~chor 

wieder, das Gericht Ballilberg gegell das ht:in­
feld\che Driftel im Tale Tilli,'ich aUS"lUweeh 
~c1n (1605). 

Dochdie Regierungin Innshruck verlangte 
vorerst weitere Aufkläruugen, wie es ffill dem 
Urbar, den Zinsen und DienSlen und mil der 
Jurisdiktiun in beldcn Gchieten _~tehe,6\ 

S(Jld.:rer-H(J/ 

Noch IJcvur e~ zu eincr Enlscheidung kam. 
spitzten sieh die AuseiwJlIdt:tst:lzungcn L i­
schen ßrixl"-n und Wolkensreill zu l"inem ei­
teren Höhcpunkt zn. 

Fürstbischof Chri~loph Andrcas von 
Spaur begnadigte Michael GsälJer wegen ~ei­
ncs Vcrh~ltnj'il'e,~ 711f Stieftochter Doch das 
LAndgericht Lient; fordertc die Auslieferung 
GsMlers. Das Hl~chslifl aber pocht!: Iluf sein 
Recht der Begnadigung. D:-lranffielen au rBc 
fehl Wolkensleins 50 bcwllrrner.e Männer in 
ßannberg ein und umzingelten tlIl.s Haus 
Gs~lIers, doch fanden sie ihn nicht vor. Die 
Hcrnlehllfl Licnz drnhre nun jedem, der Gsäl­
ler Umersehlupf gewährtc, 

Der Slreil l.wisehcn Brixen und Wolken­
stein wogte hin und her. sodaß die Frau Gsiil­
lef"!i sich an Rrzhcrzog Maximilian (Maximi· 
[ilill III. <..Ier Deul~ehmeisrer: Tiroler Regent 
von 1602 - 16181 nach Innsbruck wandte, wo 
ihr der Frzherzog tatsächlich einen Begnadi­
guntl~bricf fllr ihren Mann anss[ellte. 

Brixen crllchretc dlCS als sehweren Eingriff 
in die Stiftsjurisdik (ion, und dt:r Für~tbischof 

verwie~ Michael Gsäller für eine Zeit.lang aus 
Bannhcrg und ließ de.~sen Fran 8 Tage imGe 
fiingnis bringen. 

Erst lIuf IlIndt:sfürsthehcn Befehl wurnen 
diesc Mußnahmen wieder llufgehobcn,JI 

Doch schon lliOIi kam e~ wieder zn einem 
St.reit zwischen den I\mbertlern nnd Burg_ 
friednern wegen Wun und Weid beim Mort· 
hohel und Dilregg (lIuch Tirol XV/154. 
288),('1 

1608 fordene der Anwalt von Lienz von 
den Bunnbcrgcrn zn hohes J~gerflltr.er lind 
velwehrte ihnen, dllß sie iJn Vieh weIterhin 
zollfrei auf die Lienzer Markte treiben konn­
ten. 

Auch dcr Austausch ßannbe-rgs gegen das 
Dritlel in TiUiach wunle vnn der Kammer in 
lnnshrnck nicht (;1til'iziert.JI 

Auf Befehl de~ Landesfürnten ließ der 
rfandlnhaber von Lienz Grllf Wolkenstein 
durch ~inen Gerichtsdiener die Bannberger 
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Der Gurter-Hof. urku.ndli,h :uersr in den Musrr:mflgsfisten erwiihnl. Die lleUm"'f scheinen 
öfters als Verweser und in an.~ehnlichen Stellunge:n a/~ AW'Aanderr:r auf. Foto: E K. 

fUr 31. VII. 161] naeh Lienz Corrlern, wo ih 
nen bduhlen wenjen sollte, FUrsthisrhoI Karl 
von Brixen nicht zu Iluldigen.J1 

] fj 17 wurde in den Schatlenwäldern an der 
Grellze Wlß Gericht Lienzer Klaust: durch 
die Bannberger Holz gesehlägerL Ocr Lien­
zer Bergriehter Kammerlander forderte nun 
StrafgelJ, ubwohl es sich um eIgene Bannber­
ger Heimwalder handell.e. FUr~tbisehof Karl 
V(1l1 Österreieh sehrieb darauntin Iln Jie Re­
gil:rung in Innsbruek unl1 forderte die genaue 
Abgrenzung der WlllJungl.:n. Doch der Berg· 
richter lieB zur Erlangung der StmfgelJer aue 
Befehl WolkensLcins den Verweser von Bann 
berg Hallns Cuner, der sich gerade hei einer 
Hochzeit in Lienz befand, verhaften und hielt 
ihll :so lange auf SchloU IIrnek gefangen, bis 
er die Zusicherung gab. die Forderungen zu 
erfüllen. 

Alle Beschwerden des FUrstbischofs an die 
Regierung wnrden abgelehn1. JI 

Vun t624 - 1655 war Andrä Curter Verwe· 
ser auf Ponberg. 1654 erhielt er von Brixcn 
Wappenfreiheit. 11 1640 wanderte sein Sohn 
Michael naeh SPlttaJ an der Drau aus und 
wurde dort Marktgel'ichtsso.:hreiber und spä· 
ter Landgerich tsschreiber von Lienz. 13 Jah­
re später wanderte (;hn.'al.1.n, ein weilerer 
Sohn des Verwesers, Jlach BOlcn aus und wur· 
de dort ein angesehener Handelsmanu)l 

Als der Richter der Lienzer Klause in1 Jah 
re 1626 die von ET7.herzog l.eopold lKe(;ent 
von Timl von 1619 - 1632) verordnete Sleucr· 
bereitung auch in Bannberg vornehmen woll 
te,protestierte der AmMer Ptleger im Namen 
des Brixner Fürstbischofs Hieronymus Agn· 
cola ganz energisch dagegen. 

Im sclben Jahr führten Auseinanderset· 
zungen wegen Holz- ulld Weidereehle mii 
dem Geric:h( Lienzer Klause zur \~rhaftung 

des Verwe~ers Andrä Cllner, der erst wieder 
nach Intervention de~ Brixner Bischofs bei 
der Regierung in Innsbruek hcigclassen wur­
de Alle Obrigen Proteste Brixens blieben rr­
folglos. 

1630 gewährte das Hochstift seinen] finan­
ziell sehwer belastt'tt'n BannberE;er Gericht 
eine Anleihe)1 

1635 nennt das Brixner Domkapitel im Ur· 
bdr seine Gült· und ZinsgUter am Pomberg: 
NieMrgschlierer, Hanns Hneher, Gann Hue 
her und Reuter vom Pao.:hgul.~1 

Am25. I. 1651 schrieh FOrstbischof Anton 
von Brixenan die Abtissin des Klosters Son­
nenbUTg, daß er gehört habe, es werden lan­
desfUrstliehe Kommissare ins Pustertal ge­
schickt, um Erbhuldigungen zu fördern. 

Vom Pfleger zu Anras HanTls Jakob Leo 
pold kaUl wirklich ein Bericht nach Rrixen. 
daß landesfürstliche KOlllmissare von den 
hrixnerischen Untertanen in Ponbel'g germ­
LIen haben, sie sollen n,1.eh Lienz zur Huldi­
gung komml'll. Der Fi.Jrstbiseho[ verhnt die.s 
ihnen nnn und befahl dem Pfleger, gegcn 
dieses Begehren und vör allem gegen jede Ge­
wlllulilwenduug feierlich 70 pmtestieren.9i 

Dlls ganze beJeutclC wohl wieder einen 
Versueh des jungen Tiroler wnuesrurs(en 
Erzherzog Ferdinand Kar! (Regent von 1646 
- 16621 und seiner Ratgeher, die bi.q:höniehen 
Rechte auf dem Pomberg weit<:r LU sehmä­
krn, indem man drohte, die freie Einfuhr von 
Salz aufzuhehen und in der Lienzer Klause 
MaUl zu kussieren sowie verschiedene Wlln­
und Weiderechte fUr BlltHlllerg LU strei· 
ehen." 

Am 9. 12. 1654 gab Jas Bri~ner Domkapi­
tel die Einwilligung zu folgemlcm Vertrag, 
der eine Beilegung weilerer Streitigkeiten ver­
sprach. Der Tiroler LandesfUrst Erzherzog 
Fepjinand Karl Uberließ an Brixen die Ilerr­
.schaf! Schöneo.:k. und leire der Herrschafl Ro­
deneck. 

FÜrJjlbisehM Anron von Brixeu wieJerum 
übergab dem Llnl.lcsfi.Jrst.en die Herrschaft 
Anras mit ~::Iilberg uul.luas hrixnerische Ge 
biel in Tilliach und Z-i1hlle no\;h 21.000 Ciul· 
den dazu.H11 

Doch schon IM.'i nach dem Tode Je~ Lm· 
l1e.~f(irsten Sigmum] Franz (I'iroler Regenr 

von 1662 1665) und Jer üllernllhme Tirob 
durch Kai~er Lcopold wllfue der Venra!', wie­
der Ilu[gehuben, und Bannberg wurde wieder 
brixnerisch. 

Zugleich ränmte der Kaiser dem Hochstifl 
Brixen unter Für~tbi.schuf Sigmllnd Alfons 
fUr da& Gerich t Anras die huhe Geriehtshar· 
keil ein. Hoehgeri.:ht und Galgen wurden in 
Asch el'fichLel. 

hir das Gerich LBannberg galr diese Rllng­
erhöhung nicht, doch untelsUllld es ,"un nun 
an nicht mehr dem IIlllt bericht dei Hen­
schilf! Lienz, sOlidern eben Anrns.lli 

Nun hrauch(en (he l3annber~er nur mehr 
Jem Fumbischof vun Brixen huldigen. Zn· 
gleich hielten sie auch die In~tandhalLung der 
Wcgo.: außerhalh ihres eigenen Gerichres 
nicht mehl' ein. WIlSl-U hdiigen Pru(esten des 
Haller l)amenSlifte~ t'Lll1rte·)1 

Als mimlieh die Graft:n von Wolkemtein in 
Konknr:s gegangen waren, erhielt im Jllhre 
1654 das Haller-Damenstift um 54000 Gul 
den die Pfllnl.lherrsehaft der Herr~chat't 

Lienz. 

Jetzt walen dit:: Bannbergcr in militäri­
schen Angelegenheiten Iluch nicht meht der 
Ohrigkci( des [.andgerlehtes Lienz unterwor­
fen. sondern dem PJ1eger von Anras ver­
ptliehtet. 5' 

TrotLdem fordene herei\~ i. J. 1666 der 
HerrschaftsverwlllLer ~'on Lienz Hanns Vik· 
tM von Ros! die Bannberger ullter Jem Ver· 
wcscr Marhias ('tlrter 11655 - 1666) ;wr Mu 
stelang llllCh Lienz auf und drohte ihnen. 
wenn sie nieht freiwillig kamen, sie mit Mn,,­
ketleren hri n3chtlieher Stum! auszuheben 
und gcbnndcn naeh Lienz I'ühren LU lassell 
{Causa Dom. fot 2421. Nach Durehl'Uhrung 
dieser Drohung kam es zu heftigen Protestcn 
von seiten Rrixens und ansehliellend doch zu 
einem Vergleieh <:wischen ÖSICrreieh und Hri· 
xen we~en der Bannberger llnLertarJefl.11 

Von 1066·1610 war Valemin Gasser Ver­
we~r irl Bannberg.l' In dic.'lCn Jahren wan­
derten Halms uud Andra Kteu.rer nao.:h IruS! 
allS lind wurden dort Gastgeber nnd Ge­
riehtsschrciber. Ruprecht Ptiemhlließ sich als 
Schusl:er in Kit<:bi.Jhel (Iicuer. '1 

Der nachste Verwo.:scr Ben edikt Krellzer 
(1610 - 931 erhiell vom Brixllcr FUmhischof 
einen Wappeubrief.11 

Hinsichtlich der Landessteuer illlderLe sio.:h 
nichts. Bannberg mußte weiterhinjährhch 19 
Gulden in zwei 'Ierminen (ieorgi unl1 Anl1r:!.) 
beim Pfleger Jcr Lierw::r Klause abgo.:bcn.~1 

1691 berichlcle der Herrschaftsverwalter 
des Haller Damenstil'tes an die Regierung 
narh Innsbmc:k: 

)Der kaiserliche Bergrichter Clemenr 
Zach« (der 711 dieser Zeit auch Mlluleinneh­
tIIer in LienL warl)l) haI den Ponbergern das 
Salz weggenommen unJ sie geschlagen. Die 
Ponherger sind seit jeher wie die Klausner 
lIliluürei gewesen«)l (Seit jeher bedeutet: 

seil der Görlcr Zcit, unl11aut des Zolltarifes 
vom Jahlr 1533 wllren vom Zoll in I.ieß7 1'01· 
gende Gemrinden abgabefl'ei: LieH<:, PIltriar· 
chesdorf, riericht Lienzer Klanse. Gericht 
Banllllerg, W.-Maircl und einige K3rnlner 
Gemeinden. Sie kOJlnten da", billigcre Salz 
von HaJlem matltfrei einfuhren)"ll 
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Und weiler heißt es im Berichl: "Das Ge· 
richt Ponberg ist in das Gericht Lienzer Klau· 
st". eingeschlos~n nnd leistel mit diesem alle 
Rohotte in die HerrsehufL Lien.: und richtel 
uahin auch die Vogtei ab und leistet die Land­
schartlkhl".n Stellern und aHe anderen Lasren 
wie die Klau~ner und ~ind zur Erhaltung der 
Wcg und Steg wie diese verpflichlet, genießen 
mir diesen auch Wun und Weid. Ponherg hat 
nur 9 Höfe oder Hueben. Be~til.nde lllan dar 
aue daß sie das Salz nicht mautfrei einführen 
durfen, dann würden sie es sicher sehmug­
geln, aher gegen die Herrschaft Lienz keine 
Lasten mehr lragen; man wurde al;;o ein RoH 
um eine Pfeife vertauschen, 

Der Bergrichter sei ein harter Mann, und 
daU er gegen Untertanen handgreiflich wcr· 
de, nichts Neues. -- Verfachbuch Heu· 
schaftsverwalnmg Lienz.-" 

[-'ur die weiteren Verwe~er in Bannberg 
wurdcn dleZcilen nun ruhiger. Von 1693·99 
war Mal'tin Hueber und bis 1742 Anton eur­
ter Verweser in Bannberg1i Um die.c;e 7..eit 
liell sich Blasi Pl<'1ncr als Sehm:ider in Ad­
mOli I nieder,'1 Unter dem Verwes.er Hanns 
Weiler· Planer (1743 -52/ kam es w einer Steu· 
ererhebung, hei der sowohl Anras als auch 
Lienz ihre An~prüche llnmeldele<'l (Haller 
Damenstifts Arch. Cod. IV 56)}! 

Von 1754 68 war Halms limmerkiter 
Bannberger Verweser. 1788 wanderte 1Ilfl'nl, 
Curter nach Klagenrurt aus nnd wurue dorl 
Obel'lllll tskontrollor. 7) 

Von 1768 - 81 war Lorenz Solderer und bi~ 

1787 Thomas Gsaller Verwe!;Cr in Bann· 
berg. II 

Als 1785 das KarmelirenkloMer in l.iel11 
dun:h Kai~er JoseT 11. aufgehoben wurde, 
k.ilm Jer GelJ- uuJ Getreidezehent Jes Klo­
slers \Ion folgenden Höfen: Kostnergnr, Ober­
und Ilnlergurter, Huher, Oher· und Nieder· 
~alk r il.n den neu gegrü HJe teu ReJigionsfond 
(Kopia[bueh Cod 542,543).131 

Unter dem Verweser Michael Reiter (1787 
·94) wurde in llannherg 1793 eine eigene Ex­
fXl.~itur gegründel. Kirchlich gehörte Bann­
berg bisher zum Salzburger Vikariat Leisach. 
1794 hane das furstbi~chöfliche Consi~tori­

um von Salzhurg mit Dekn::t '10m 13. Juni den 
Priester Fran-l Xaver Nöclder als ersten Ex­
posilWi angeste111, der ,1ie5r Slrlle his J111 2 uno 
tel' den ~chwlcflgslcn VerhüJllli~sen bekleidet 
halte. 

Bis 1794halle der Kurat \Ion Leisach Bann· 
berg mit.zuversorgen. Indem er jeden dritten 
Sonntag in Bannherg<1en (jotte~diensl hallen 
mU[)lc. Der Brixner FOrslbisehof Kar! Franz 
ließ schou mil Consislorialcurrende v. 12. 1. 
1792 in seinem Hochstifte eine Sammlung 
vornehmen, um für Bannberg die oötigen 
Mittel für eiuen Priester zu bekommen. Oie 
Sil.nlmlung brachte 120U Gulden ein. Dazu 
nossen weItere große und kleine Betrage in 
und außerhalb des Dorfes. Die völlige Kr.ge· 
!ung der Exposilur erfolgte e~t im Jahre 
[843.141 

Die weiten::n Verweser hießen; AlllOll Uu· 
terhecher (1794 - 99), Thomas Gsaller (1800 
. 1801) und Johann Predetscher, SoI<1erer 
(1[.;02·1[.;06).11 

I/W.1 wurden die geiMlichen FOrslcntümer 
Brixcn und Trirnl aurgehoben (säkularisierl). 
Die Gebiele kamen lU Österreieh und damit 
auch lIannherg, Das FOrstenrum Hrixen um­

faßte 900 km' mit 26.000 Einwohnern. Der 
!etlte brixnerische Landesherr fOr Bannberg 
hieß Fürstbischof Kar! Franz Graf von 1.0. 
dron. 

Von 1805 bis 1809 gehörte Osttirol nnd da· 
mit anch Bannberg zum Königreich Bayern. 

Am 15. Feber 1807 wurde das Gerlc!ll 
Bannberg an(gelöst und dem Landge.richr 
Lienz angeschlo~sen. 

VOll ]810 . IHJ3 bm Omirol znm Illyri­
schen Königreich. 

1812 war losef ~dralscher Municipalrar 
und Vorsteher in Uannherg. Bannbcrg gehör­
te damals zur ArondisseUlent (Gemeinde) 
und <:UIJ1 Calltoll Lienl (Verfachb. Landge· 
richt}.'1 

1814 als Tirol wieder bei ÜSlerreich war, 
wurde Mathias Brunner GemeinJerichter in 
Bannberg (Kreisamlsakte). Im gleichen Jahr 
wnrde Josef Pedratscher, Lukasser, gewählter 
Anwalt in Uannberg. 

1821 wird Peter Sillcher bereils ali Gemein 
devOl'steher genann t. li 

Nun fehlen weitere An}!üben bis zum 
Grundentlasmng~}!csclz vom Jahre 1849, 
wodurch alle Guter ill t'reie~ Eigentum Jer 
Bauern umgewandelt wurden. 

Es folgen die Namen der Gemeindevol'!\te· 
her von ßannherg ah 1850. Johünn ~Jrel­
seher, Ohersolden:r, von 1850 - 55; Miehael 
Güsser, Kreuzer, von 1855 - 58; Anton Prin· 
ster, Oberhecher, bis 1865; J<'Isef Zimmerki­
ter, Gsaller, his 1868; Fnmz Gsaller, Gseh[ie 
rer, bis 1874; Joser Reiler, Stampfer, bis 18IU): 

JosefWinkler, Zimmerleiter, bis 111116: Anton 
Schett, G~aller, bis 18119; Jakoh Winl<ler, Zirn· 
merleiter, bis 1892; Franz Gasser, Kreuzer, bi~ 

1895; Jakob Pedrelscher, PIoner, bi~ 18.1j8; 

Franz Majr. Lukasser, his 1904; er wurde im 
F:IrOndlwllld von ~iuem slOrlenden Baum e.r. 
schlagen; Ingenuin Pedretscher. ühers<'lldc· 
rer, bis 1907: JOM"J &lIcher, Oberheeher, bis 
1910: .loser Reiter, Slünlpfer, bis 1917; Josef 
Salchcr, Oberhechel, bis 1920; Anton Schetr, 
Gsaller. bis 192 J; A[ois Pedretschcr, PIoner, 
bis 1'13U; Alois Reiter, Stümprer, bis 1931; An­
Ion Schert, Gsaller, bis 1936; JosefOberlaner, 
BruHller, ab [936 

1m März 1938 wurde er als Bürgermeister 
enthoben und Florian PIllneg,ger, vom Wüch­
tcrhaus NI'. 207, lUställdig nach Eherstein in 
Kärnten, als ßOrgermeistrreinge.~etzt. Er ver­
sah da..~ Amt his 1. April 1938, dünn Ober­
uahm Oberlaner neuerlich die G~ehäfte.I~. 
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o Buch Tyrol. Obcrro,che.,. Archiv 
7 Oberforcher Rege.!tcn, Atr<waJlderer, 
8 Len SandfaUer, Calendanum W,nlhe,i 
9 S,nnacl1er, Gcr.chkhle cl"" bi,eMIl,chen Ki,d,e 

Haus- und Flurnamen ~on Bannberg 
aus dcm 19. JabrhundCrl 

Hofnamcn: Planer, Vi[planer, PIoner, 
Brunner, Gsaller, Gschlierer, lIecher, L1ue· 
beI', Zimmerleiter, Curtcr·Gurter, Vilius, 
Gasser, Stampfer-Untergschlierer, Solderer, 
Winl<::ler. 

HauslIamcn: Pfeifer, Brugger, KJls~ller, 

Laekner, Laner, Lechner, Kreuzer, Sehnster, 
Schwarzcg,ger. 

Soldhäuser: Grazer, Mörhausel', Zoppor· 
güll, lkhopper. 

Bcrgll8JJlen: Bannberger Joch, Blö~eneck., 

Tiefer Grund, Rastl, Rother Koß, Sandeck, 
(l<'Iher Stein, Sleinmandl. Strickkofel. 

Bäche: GlibJsbltl:h. Glörbacll, Gleierbaeh. 
Waldnamen: Bodeu, Zelnt-Plalzen, Mar· 

llz, Mortbichl, Thilwltlder, Erzgruben (auch 
Alpe}, Slahencl[·Bodeule. 

Äcbr: l'alm3.cker, f'cirdcr (anch Wic~c und 
Wald!, Piö[c, Piu[ll<:ker, PyUl', Piul' (auch Wie· 
sel, Der Plan, P[anacker, Priuracker, Kappes 
;\ckerle. ZOlgeack<",r, 7.ahlhäusl, Zahlseit, 
Seelseitl, Kardol, Kc~l;hpiunbackerJ, Gru­
ben, Milhegele, Haze1acker. Rangisch-Acker, 
Rengelz-;\cker, Renitzle·Acl<er, der Runk, 
1~llnkacker, der Zilfe~, Sallul. Zillu!. Ticßei­
ten, Tilpl Ackel', Unter Troy, Trovacker. Verse­
Ie Ackerle, Visell-;\cker, der lirdall·Ack.er. 
Runkegg, Sackackerl, Sangcl, SpünneiJal:ker, 
SpinneiJ-Acker, Scluankpillnbl. Srhrankbau· 
macher, Waldäeker. 

Bergwies~D: Peit, Pickhi[ind[, PlaJeil 
Plecke. Priggileinwiese. Prunniggethal, Pug 
grlini. Purinhichl, Ka...erwie~e, /.eruden, 
lI:eesbrunn, Glirschinoli, Goll, Gre~sa, Gunt· 
~l:heid, Gurlschenalle, Lasine, Oberlerchllo;;h, 
Obergrieb[en, Razoele, Ranach, die Rengätze 
(auch Mahd), Rcnggiz, Ruden, Zyruden, dcr 
GoU, Aur der Zurodeu, Tllllloille, Troywieseu, 
Thumä, Eggerwiese, Verse1e, Ober-Vidml, 
Flass. Gamplizen, (ianschenay, Rodlathe, 
Rona·Ronach, Stabilicr, Stabinel, Stabla-l, 
Srabletze, Stablizen, Steinwiese, Stückele. 

Bergmahd: B[eyck (auch Aekcr), Gampe. 
Mllhd: Parlunk, Wolfsgrube (FrÜhmalldl. 

Wic~cn: Da~ LabrJr. Kressbritnn[, Tho· 
meywie~e, S:lmb·Mösl, Welngutl (Weinbau 
früher!f, Wer haus loudl Acker). 

Wcilcrc Flurnamen: Hot"garren: Angerö~t· 

lieh de~ MOrLbiehls, Re~ülzl: Kiilbergo.rtL 
Wanhaus: Anger unter der Straße (Freistift 
Widulll DÖ[sil.ch\. Wurmanger, Wurmbichl, 
Pillezen, die FI<'Iäen, Tllpl Trojen.!('l 

Bri~en. Bcl. VlIlI'i77 
10 Sinnacher. Ild, VIIII.~81i 

I I Sinnacher, ßd, Vltll659 
j2 Knjbilsch E., Ein Ilcitra~ aber llic Enlwicktung der 

MallllJndde, ZoJlwesenJim Pll6ter,.1. OH t q~4N 
t3 FL NoWegger, Du ehem.iise Kalmeti'enkl"'ler 

Lienz. UH SUJJ<k,n"mmel 
14 Tink.hau~cl, Di(ilC," B,ile" 
j" Obe,!'orther Archiv, MnleiJun~t" ,j"" Pfarrers 

K".17'" 
1~ OlJ~rl'Jrcher Archiv, Haus- und Fturnamen 

Ab~,hlicll<;ndmö~hle 1~1I noch Alt·Landes!:.onser'all.lr 
von Su<1tirot DDr. Karl Wo]J',gwher, Rrixen. rar die Bei· 
'1"I1,,,'~ Vi'" Unterlagen herzlich llnnl<.en 




